
Die sroße westticke .Mining un
MiUtNff Compagnie.i&btt Die böse Bärbelcm Ueberhauen des JlStzes Vlo. 3ctnej

Trplofion schlagender Wetter statt, ver i

anlaßt durch einen Sprengschuß. den der

Steiger Richter mit einem Fahrhau'r flfrfljjFfi

?r!t? Lcetteker

Fleisch --iöaden,
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id. Wüfhingtonstr.
Da beste Meisch, jeden Tag frisch, stetivo.

räthig. Die wohlschmeckendste urft, al

Bratwurst,
Veberwnrsk

und BZutwnrkk.
Set n Hand.

ßcrin für ihre schöne Schwester zu sein.
'Ilein, gtlvtß nicht, nimcrknehr !

Indeß Mar ZloeshttM lachte zu i'.iren

Bcthcuerttgen.uno dann' sprachen sie du-vo- n,

wie gut es sich nur gefügt, dal'
Jsabella doch den Obervogt nehme, und
wie reich und mächtig derselbe sei. Auch
daß Jsabella selber so zufrieden erschien,
war ihnen eine Freude, und gern lobte
Mar die Eigenschaften derselben, die sie

völlig geeignet machten zn der Vorstehe
rin so großen Besitzes.

Im Öause des Schöffen von Zorn er-reg- te

der glänzende Erfolg der Jlvesheim
freilich keineswegs gleiche Gefühle, welche
den versöhnlichen und vermittelnden Gc-dank- en

derselben entsprachen, aber froh
war der alte Herr dennoch, und Frau u.
Töchter voller Jubel, denn nun lag doch
auf dem Friedrich nicht die Blutschuld,
und er konnte getrost zurücklommen.
Hatte der Domherr von Rathsamhaufen
seinen Vett?r Lutz abgeschickt, so waren
von der Sippe der Zorn eiligst mehrere
Männer ausgeritten, den Flüchtling heim-zubringe- n,

und nach diesem Allem stand
in der Stadt Alles besser, als man noch
voracstern zu hoffen gewagt.

Die alte kaiserliche Burg Hagcnau, er-ba- ut

von Friedrich Barbarossa an der
Stellc wo na Vorfahr auf dem Kaiser-thron- e,

Konrad III., einen bescheidenen
Palast gegründet, war geeignet wie kein
anderer Platz im Elsaß zu einer kaiserlichen
Residenz.

(Fortsesung folat..,

abgab. Die beiden PerZonen fanden j

dabei ihren Tod, andere Bergleute war
den glücklicherweise nicht verletzt.

König, t. O., 30. Sept. Die Ent-

hüllung und feierliche Einweihung des
Grabdenkmals, welches dem leider so

fsüh verstorbenen Dekan und Landtags-abgeordnete- n

Adam Groh von seinen
zahlreichen Freunden und Bekannten in
stadt und Land aus dem hlesigenFried-Hof- e

errichlet ist, wird, dem Vernehmen
nach, am Jahresiaqe der Beerdigung,
am 0. Oktober stattfinden.

Basel. 26. Septbr. Ein Wirth
schaftsgesctz, mit dessen Entwurf sich der

große RatK zu befassen Hot, steuert dar- -

aus hin, die Zahl der Wirtschaften zu
vermindern, was mit Gründen 6er

Sittlichkeit, der Sanitäts-- , der
Lebensmittel - Polizei zusammenhängt.
Man hofsi, die 432 Wirthschaften Ba-se- ls

auf etwa zwei Drittheile zu reduzi-re- n,

indem man folgende Gesetzespara-graphe- n

successive in's Leben führt :

Den kleinen Winkelkneipen tritt die

Baupolizei mit der Verordnung entge-ge- n,

daß alle.Wirthschaftsräume anstän-bi- g,
t

hell, reinlich und gut ventilirbar sein
sollen. Die hauptsächlichste Lokalität
soll einen Minimalgehalt von 100 Ku- -

blkmktern bei einer Höhe von mindestens
nMetern haben. Die Patente sind
Zlch Classen eingetheilt, Minimum 400,
Moximum 2000 Frcs.

K o l m a r, 1. Oktober. Am Motag
erhielt dahier eine Ausstellung ihren Ab-schlu- g,

wie sie Kolmar wohl noch nie in
feinen Mauern gesehen ; die Ausstellung
der nach dem Eisenbahn-Unglüc- k bei

Hugstetten, am Schauplatz der Katastro
phe, aufgefundenen Gegenstände. Wäh
rend acht Tagen waren dieseGegenstände
im Saale des Kaufhauses zur Besicht!-gun- g

und Empfangnahme seltenster
Eigenthümer ausgestellt. Ein grauen- -

Haftes Bild der Verwüstung entrollte sich

hier dem entsetzten Auge. Auf der rech-te- n

Seite des Einganges standenSchuhe,
deren Eigenthümer bei dem Bemühen,
die Füße aus denTrümmern zu befreien,
dasSchuhwerk zurücklassen mußten, oder
von demselben durch die Retter befreit
wurden ; dann folgten nach einander
Stöcke, Regen und Sonnenschirme,
Reise- - und Damentaschen, Zöpfe, Käm
me, Taschen und Halstücher, eine Un-rnas- se

Herren, Damen- - und Kinder
hü:e, Brillen, Uhren, Geldtäschchen,
Ringe, Corsets, Ueberzieher, Röcke,
Spielsachen, die man den lieben Kleinen,
die zu.hause gelösten waren, mitbringen
wollte :c.

München, 1. Oct. DerStolz Mün-chen- s,

die elektrische Ausstellung, stand
Heu4e einen Augenblick, oder, wenn die
von anderer Seite gegebene Tarstellung

chtig ist, schon die ganze Nacht in der
Gefahr einer furchtbaren Katastrophe.
Um 9 Uhr Vormittags schlug der Jeu-erWäch- ter

des Frauenthurmes an , bei
der Anwesenheit von Tausenden von
Landleuten, welche sich aus Anlaß des
Octoberfeftcs hier befinden und den Ver-ke- hr

in den um diese Zeit auch sonst sehr
belebten Straßen noch erhöhen, wirkte

dieser Feueralarm nach aufregender als
gewöhnlich ; das Gewoge stand still und
Aller Blicke richteten sich auf die Fenster
der Thürmerwohnung ; bald kam auch
die Signalfahne zum Vorschein und deu-tet- e

nach dem westlichen Stadttheil.
Ueber die Ursache des in seinen Ansän-ge- n

durch die Feuerwache in der Ausfiel-lun- g

erstickten Feuers wird berichtet :

Die Decke einer Hütte in der Telephon-ab'theilun- g

war in Brand gerathen, nach
der einen Version durch Explosion einer

Nothlampe, nach der anderen Darstel-lun- g

durch einen Funken, der schon ge- -

ftern Abend dahin gefallen sein konnte
und ohne eitie helle Flamme zu erzeugen,
sein zerstörendes Werk schon die ganze
Nacht fortgesetzt hatte ; ein Arbeiter be-

merkte die glimmende Deckenfläche und
die sofort bcnachrich'.igte Wache der Feu-erwe- hr

hatte den Brand bei Ankunft der

telegraphisch berufenen Mannschaft aus
dem Feuerhause bereits vollständig gc- -

löscht.

Seht! Seht!! Seht!!!

Die geränschlose

0TT0 GAS -- MÄSCHiN E!

ERRICSON'S neue

Ca arisch ie Puido - Maschine !

aÄ'Ccfcn aller Urteil aus Aut
ftellung und zum Orrfaus zu ttoftpre'scn in drr
Offi.e der

Inlinupolit
Gaslight & Cokc Co.,
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ßmpsotzken von Harzten nvd
medtzmischen utoritäten hti In und uSlanbe
a'S ein unlchgtzbartS CtZrtunqS und ?eikbunxs
Mittel bei Allgemeiner Sdmäche. Nervöser Rteier
geschlaenyeir, Selchwchte, Ä8rprEonftitiitt,
und be etden dem meiblichen Geschlecht eigen,

Jür sännen d t Mütter, welche
an Vi.'charmurh lrtden. Liedip Mal, Er

r a e t ein unschätzdarei Mmcl f&l tbi eittn. ?
meckr da erdauuk,,i-Ärmöe- rnt den Ax?etit,
ftarkr da System und ocranlafri einen reichliche
Zufluß von Milch.

Schwachen und Kränkliche
Minder, welche durch Mattigkeit und Ungeduld,
die Folge von rankheit leiden, oder deren System,
durch geistige Ueberanstrengung unierglaben tn,
wird der Gebrauch den normalen Zustand vel Äfir
per und die Blut), der Jugend der Aeben.

Invaliden n. Keconvakesce- -
ten wird 'n LiebigMal,rtract an rrefi-lich- e?

Heiser da Leben zu erhalten und den verlsre,
nen ppettt wieder zurück iu dringen. Der Mal
Eztract ist ferner ein unübertresfiiche Ersatzmine!
für fette Nahrung, weun der Wagen zu g schwächt ist.
um solche bei sich ,u dehaiten.

Schwächliche Aramn, welche
an den ihrem 'chlechke eigenen rznryelren uv
ren werden durch den Gebrauch de Srtracte biet
dende Linderung, wenn nichtHeilung erhalten. Er
hilft der Bert-auun- reinigt die Sötte, rciii dn
Apxetu und Klingt neue Lebenskraft.

Alterfchwache und schwächttche
Serfone im Allgemeinen, deren Lvstem tünftliche

verlangt, n. bljenderS solche, welche
ich zur Schwindsucht hinneigen, finden in dem Malz
srlract neuen LebenSsast. r 'st ferner ein spe ift
sche Miitel de, Husten und Nervenanfällen, welche
bei einem niedrigen fern von Lebenskraft orkom

en.

Als ein Wittek am aögema- -
aerte nssne in gesunde, kräftiges uö ehen
zurückzugeben. K i e d : g MalzExtract spornt
die BerdauungSoran zu neuerThütigkeit und hilft
dadurch zur Lerareitunq fettproducirender Stoffe.
Ergibt der 8-a- die Rundung der Formen, d.
Mann die entschwundenen Muskeln zutück.

Was es ist. ieökg Mali
Extrakt ist reiner Malz Eft-a- ct tn concenkrirter
5orm, von angenehmem Gesimack and frei vn
Alkohol. Er kann von lern schwächsten Magen lklP
verdaut werden und enthält nicht als gesunde.nahr
hafte Stoffe. DaS ächte Piäparat führt aliEtiquette
das Blldni ?aron von Lledig'S und ein Facsimile
seiner Unteischrift sowie deizenigen der Herren S.
Voge'er tt Co., Baltimore, Mo die alleinigen Agn,
den Zur merua.

Per z!ie0ig Walz ßFtract ig
allen :otqeken o er bet allen

Medizinen ,u haben: ein Flasch,
CetS. ein ?uhend F'.aschen fünf Dollar. ES kann
ledoch orkomn en. dass ein Apotheker Liebig Mal
Erkract. auö diese oder jenem Grunde, nicht au
Kaaer sührt und den Kunden ein anderes Piärarat
auf,usvrechen versucht. In diesem ffll möchten

lr Jekm. welcher einen Malz Srract oen anet
kanntm Werthe und sicherer ??rki,ng
wünicht. rathen, daran? zu bestehen, Lledig Mal
Extract und keinen Ändern z erhalten u
den ,n bemraen ditsen Mal Ertract on
dem Engrokhanbler, von welchem er seine Droaue
dcziedt. kommen zu lanen.

Bogelcr ck (5o.,
Baltimore. Md
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äffe Krankheiten
fies ZIlugenk. ör Leder und Ö$

antrrftfOfö
tnfofTi st H Verschleiß g, ,n,;tftkruditlten uud

Nnverdanlichkeit
entftaden sind und Blähung nn.i ver.oxsung wtt
4. UHflii. egen kol kaitige eibschmeev, y dt
dvsn abhüügige Beschwerden deS Haxte u
tt Bri.fl, den Schwindel, dat Drücken un Hl

st erfeit bei KopseS. Dunkeih -- tt der Nugen ud
e:lemmung der ttriift. beschwerliche Ans nah

ünitfmcn, Zufälle, welche besonder dem Hpochon,
er s urchterllch ßnd.

UeLidev deö wei bl chrnGeschlechteS.
a e

sllblS'igketi. 'ekttt , cht. SchwrrrnSt lx,ltllchlelt Ucbclffltcrv, 0l,cht,vs und liederschOrz.
llovle. eKetdsaed .

Segen rankhetten

M Slutc, der Niere u. der vlase.

M anen leiden
vd'r Bkrdcluuiig-Btlchwerdk- n, ?orfschmrrz. Echul
terschmerz. Beklemmung der Brust, saureS Ausstößen

US dem Magen, Schwil.del, schlechten tHeseluvack im
Munde, iSallenleide. Hr,klopfen, Schmerzen tn der
N,ercn. Gegend uns hundert andere rankheU
Er'chcinunüen rvc.cke burq unversauitchkei er.
ikugi werden.

Gegen:

Hautkrankheiten

Jnkorporir! unter den Geseeii von ftanfsti' niü
10. Mai lfec .'.

Sttftrill wir di'r tat Pnb!iki!?l treten ein
neue Mm ,ii Coipomlio repriisenlirenö mei
ihren Äbüchten un Jnlercsien, begegnen wit
lausenden und tn chr, großen und kleinen Insiir
tutioncn desselben Charakteri'. Manche un
ihnrn baben bur eint Bcurl Heilung, guts
Glück, gute Handhadung und uneriuüdtichi,-Encrgi- e

ihre Elgcntdüuicr und Verwaltn derci
chcrt nnd unads.änglg gemacbt. Jirdem w r
an die bestimmte (?ejAäftrccl ha ten, daß
nicht erfolgreich ist, al der Erfolg, haben rrir
nn bemüht, in dieser Organisation die besten
Männer w vereinigen w ihren verschiedenen
Ttellnngcn nnd haben sie von den verschiedenen
Pfaden des ebcns und des Geschäfts gewähü,
welche als ein i?anks, gute Beurtheilung,
Geschäftserfahrung. Geich'ck und V'ierg'e, ver.
bunden mit einer gründlicken Kenntniß nnd
Würdigung der Bedeutung dieses UnteinebmenS
vereinlgsn. Diese Corporation ha, ciU eine
Grundlage ihrer Organisation, zweihundert
und v:cr,üg Acker Placer Minen in Ourav
kounty, Colorado, in dem oberen San Mag,!!
Mining Distriki, dessen Werlh durch genügende
Erschließungen über alle Fragen festgestellt is:.
Tie Zwecke, zn welchen diese Corporation ge-bil-

wurde, sind : zu kaufen und zu verkaufen
zu arbeiten, openrcn zu suchen und zu erschlic
ken, Minen von Gold, Silber, Kohlen,
i5isen, Zink, Kupfer, ianaber und anderer
Werih-Metall- e m den Staaten Jtansa, Mis.
souri, Colorado und den Territorien Titw
Meriko und Arizi-n- a und zu kaufen, eignen und
zu op'riren alle Maschinerien, nothwend'g
zum Petriebe ihre Geichäftcs, und zu
sausen und zu verkaufen Minen . Stock,
oder Obligationen in Mincn.(5igenthum in den
oben angegebenen Staaten und Territorics.
Die Zahl der Direktoren oder Trustces dieser
Corporation soll Fünf fein, und die Namen und
Wohnsitze von denkn, welche für da erste Jahr
ernannt wurden, sind .

Clären & Woodruss, Chcrokee C'unly,
ftansas; Richard H. .'awton, Chcrokee Co.,
ilansas Evandcr A. Crcwfon, Chcrokee Co..
Kansas; k. C. Martin, Wayandotte Co ,
ttansas und I. g. Theorman, Columbus,
Chcrokee tzo. jiansas.

Wir verweisen auf die folqcndcn Person'nl
welche Slol in der Girat U lstern MiDinr
& Millin; Co. gekauft Katen :

George I. Äckerman. Chicago Jll?.
Hezetcah Hinkorn, JndMN ipl'li? ?n.
Eco. Wordfill m

Zhomas Paddo-- t

Keo. K. Pvpe .

Ed. S. Pope
M. . Mc'ain
W . Brist or
W. I. Freancy
Jas. C. Flanderö

am. tz. Moran
Wm. E. Lcc
Jodn E. Schaurcr
H. L. Walton

. V. Ncislcr
3. . Earncr Knor, Stark Co.
Jas. Conniar Jndianapoli?,
C. C. Post
Acg. Naltncr
I. N. Pattlson

Wegen Nähcrem c.örtfnrc

L. C Martin,National Hotel, Indianapolis Ind.
Kg Agenten in iedm Countq verlanqt.
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Eisenbahn -Z- cil-Tabelle.

Ankunft und Adgang der Eisenbahnziig,
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den 24. September 1882

Clevrland, Columbu, Cincinnatl i nr ?ndia'
napolis Eisenbahn (Vec ?mc.)

Abgang: A k u n s i :

) s 3 i.to 9m ü Si öi ni(i r ' Bi
Union Acrom d.ld iirn 8 (8 ik 9 r OJO 31

Danton Cl j .ll.Oi Bm I Union ctorn . . öAb
ti ) St Otj. . . 7.15 m , ti., I öt t 6.i5

. f) t ii j; . 10.65 Rn

Brighiwood Division, C. C. C.und I.
bflanfl täglich. A.'SS Vm. Ankunft igglich. 00 5,

h.lÖ m V.W VN
täglich. 7.zu m täglich V.dsBn'

9.f Bm 10.5 Bw
" 11 06 Vm i.vbWn:

12.U& M 3.4.S Nm
12. Nm 6.0s) 1k m

3.S5 3lrn 'äglich. v. n
b.2ä Mm tiiglich .io.'.b flrr,

raglich. 7.1S Nm
" 11. 05 Nrn.

P itt bürg, Cmcinnati & St. Louis Siscnbah,.
) P W B P , ichm Acc auK.

ex täglich 4. m I qeom Svttns 9.ööm
AH Ex ausae. I liS

notnmenScniit.ll.i'U fjtn , $x iSglich 12.W ?5i
N 0 cc ausg. I T B ?r auk.
Sok.ntagS 4.10 Nm onntaaö .... b.Vi

N P W 5 P R B P P
S. täglich öl), S.ld m 4fc tügl'ch IU.35RM

Dayton x auSg Danton er au.
Sonntags 5.15 Vm Sonntags l(i.35 rn

Chicago Route bia Kokomo.

Chicago Schnell Ind'S Lou.
ug tslg 12 10 Nm Schnellzug... S.45 m

Ehicagv Szpreß. !!.. m Jndpl's Lou.
Expreß 3 35 Slm

Terrc Haute, Vanbalia & St.LouiS Eisenbahn,
all Train . .. 7.1m '

Tag rv. p ... . 12 m , Schnellzug 4.06 Bn,
Terre Haut See. 4.t) flm Mail und Sicc. . . WAM
Puciftc tj tl.0l m Tag Expreß .... h.l

' all und Slcc. Sl

Cincinnatt, Jnbianapoiiö, St. Louis n. Chicago
Eisenbahn. Cincinnati Division.

ELou!v.ff L. 4.1d m Jndianax er. 10.0") m
Einkinnati cc. 8.J0 m (li'DtUe E-- x. 11.;) Nm
f. L Sx pc. Mi N Gestern Ex .. 5.35 Nm
Eine. Acc 6.5J Stm f 6t a 3 a

I täglich u c c. 10.55 Nm

Lafahette Division.
Peo nrl r. 7.70 Vm Shic A Lou ff L.

hicago Ma,l o.:S.Nm täglich c uö.. 3.43 m
Western r 5. Nm Laiatte Acc ..10.4)8

F täglich S C L Mai', pc. !Z j Nm
? c 11. Nm Sincinnat, S. d Sini

Jeffersonville, Madison nnd Jndinvoli
Eisenbahn.

Lüd ! tilg. . . 4.15 Vm JndörMadVkatl 10.00 n.
8 ad ec... 7.4i m JndkhicSr. tägll 55 Bm
JndeMad Mail Z. Rm l Z) et 31 ffl fc. fi i

end 9t V täg. 5.00 m I t L EffLtSg 10 45 Nm

Wabafh, St. Loui & Pacific.
Dt ffhic Mail 8.50 m hirG r rüg l.5d Nm
I I 2.10 Rm t W 9i MJtl Vm
Eh, Mich l k Det u hail. 5..'0Rm

e 6.25 Nm Tol u ?itr ... 7.2 Rm
hi ckTol rlagll.50 Nm

Jndiana. Vloomington nnbWestern Eisenbahn.
Pac 9v. Mail . . 7.45 m Easter & S Er.

anr Tex F L.. 1.30 Rm täglich 4.10 m
Examordo.Ace. 3.50 Nm E'nc Epec 10. W m

uck NIE; lägtl.lNm ailatmt SxM. 6.Z Nm
Et. Louiö Division.

MoresieldNcc... 6.30 , Nacht z 4.10 m
Mail u Tag.,. . Bm I Ma,! u Tag r. 5.45 m

acht l 11.10 m I Moresteld .. 6.25 K

Indianapolis und St. Louis Eisenbahn.
lag Expreß, cc. R Z) u V-- 5 täg
täglich 7.25 Vm c c 4.15 tt

Boi't u St L Er. 7.00 Nn? Local Passenger. 10.55 Nm
R B u St 9 ar)?r c c tÄgl. ti.4:Kaa
täglich u c c .11.10 Nm

Cincinnati,Hamilton6eJndianapoliSEis'nbah.
Jndp StLoui 4.15 Vm Connerr?ll:c': 8.45 Bm
EonnerkviKeAec 4.45 Nm ail ' t.l Bin
ZndplS u St. L. V.5K Nm Jndp u S:Lou.Zi0.45m

Indianapolis nnd Bincennes Eisenbahn.

Hisiorikcker :Konuia um L. Haidheim

iffortietzung
2o fuhr sie auf, als die Tl,iir sich öfs-net- e.

aber starr und wie gelahmt blieb

sie stehen, als sie den Obervogt von Lich-tenbe- rg

eintreten und sich vor ihr vernein

gen sah.
Gestattet m:r ein kurzes Wort, eoleö

Fräulein bat er mit seiner ihr iicr p
lmvomrenoen ruhigen icnerhcit, icrj

ek mit vsrtnier, da Xsl-- r erschreckt vor
meinem Anblick, und um o mehr, bitte

ich, hört mich für einige wenige Worte,
ich hofsc acwls' Ihr werdet mich gütiger
entlassen, als Ihr mich cmvfangt."

Setzet Euch zu mir, verr Zbervogt
und redet, ich bin bereit, (ruch anzuhören,
sagte sie weit dcmüthigcr und sanfter, als
sie allen änderen gegenüber zu sprechen

pflegte.
Ich habe erfahren, Jsabclla sagte

er und nahm, als müßte es so sein, ihre
5)and, die sie ihm auch willig ließ, daß
Eure Familie, Euer Ohm und bic Bet-

tern übereingekommen sind, Euch zu zwin-ge- n,

meiner Werbung um Euch Gehör zu

geben. Man hat ein flüchtig Wort
des Kaisers so gedeutet, als sei es auch

sein Wille, Ihr solltet Euch entscheiden
und ln großer ?orgc dm ich yergecilt,
Euck au iaaen, Jsabella. dak weder
der Wunsch des Kaisers, noch Eurer Ver- -

wandten Befehl Euch in meine Arme füh- -

re soll.

Ihr sollt ganz freiwilliq,sonder Zwang
noch Unwillen Eure Hand in die meinige
legen. Zch weiß, Kind, Ihr redet Euch

ein, Ihr liebt mich nicht, konntet mich

nimmer lieben. scheltet mich

nicht einen Thoren, Jsabella, wenn ich

Euch wiederhole, was ich Euch schon gc- -

sagt: Ihr werdet mich lieben, werdet frei-will- ig

und gern mein Weib werden, denn
wle auch feindliche Machte lich dagca.cn
stellen. Euer Schickfal ist eng an das mei- -

ne geknüpft, und in harmomschcnZusam- -

menklang geht unsere gemeinsame Bahn.
Ihr sew jung, Kind, ehr schon, man-che- s

Mannes Herz wird in Liebe zu Euch
entbrennen und der Vierzigjährige
mag Eurer Jugend ein alter Mann schci-nen- ."

Er hatte ihr bittend die Rechte hinge- -

halten und sie legte in einer lebhaften
Aufwallung letzt entschlossen die ihrige
hinein.

Soll das Euer Ja sein?" fragte
er fast erstickt von einer Gemüthsbcwc-gung- .

Noch einmal rief eine innere Stimme
ihr warnend zu, aber sie wollte nicht
hören.

Die Sterne hatten es beschlossen, und
er war der allmächtige Obervogt vonLich-tenber- g

; vor Allem aber, sie fühlte
sich wie verwandelt, sie war ihm plötzlich

gut, nnd in all' diesen wiedersprechenden
und unklaren Gefühlen hatte sie ihr Ja"
gesagt, und er hatte sie nicht in stürmischer
Gluth, sondern ernst und still an sich ge-zog- en

und ihr den Verlobungskuß auf die

noch unentweihtcn Lippen gedrückt.

Sie ließen nach einer Weile Frau Gu-du- la

herabrufen und theilten ihr das Ge-schehe- ne

mit.

Wortlos vor Erstaunen hörte diese das
fast Unalaublichc an noch unbcareifli- -

chcr schien ihr Jsabella's 'ruhige Heiter- -

seit, und es bedürfte der ganzen Selbst
Beherrschung der klugen Frau, hier das
richtige Wort und den rechten Ton zu tref- -

fen.

Das Erstaunen über diese plötzliche, so

viel gewünschte, und andererseits so sehr
bezweifelte Verlobung war allgemein;
vorherrschend aber nahm man dieselbe
mit Freude aus ; denn sie löste manche
Wirren und Conflicte in den betreffenden
Hausern aus daö glucklichste.

Die Familie der Lichtcnberge jubelte
laut ; was Keiner so recht zu hoffen u. zu
glauben sich getraut hatte,war jetzt Wahr-he- it

geworden, und mi-- t Gottes Gnade
konnte das erlöschende alte Geschlecht jetzt
neue kräftige Sprossen treiben.

Es war eine sehr große Veränderung
in dem Wc,?,! des Obervogts Jacob vor
gegangen.

Die verganqenen Jahre und der Ge
danke an das Joch, daZ

.
er so lange ge- -

tragen, und das ihm jetzt so schmälich er- -

icyien, oruaten lyn nocy genern gar zu
ichwer.

Ihm wurde jetzt erst bewußt, er hatte
doch heimlich ties gelitten, unter dem Ver- -

hältniß zur Bärbel, unter dem,wenn auch
unausgesprochenen Tadel seiner Freunde
und dem Unfrieden mit dem Bruder
Ludwig.

SQHttZührre also das immerhin an
ZMen unÄlelche Brautpaar dennoch völ-tt- ß

t fctnbrncT der gegenseitigen aufrich-

tigen Beftkigung, und Jeder fand es
Am'in der Ordnung, daß das schönste
Vchküulein sich dem vornehmsten Mann
de? Landes vermähle. .

in den Prunkgemächern des
hauseö die Feierlichkeit ihren Verlauf
nahm, die damit endete, daß die Verlo-huti- a

die übliche kirchliche Einsegnung
durch den Ohm im Dome zur Abendstun-d- e

und im Beisein zahlreicher Freunde
nn) Perwandten empfingen, lagMax von
Jsveöheim todesmatt und bleich auf sei-ne'- m

Lager.
..Weine nicht, Gisberth," beruhigte er

mit matter Stimme die treue Pflegerin,
.Du sollst sehen, es wird noch Alles gut.

Der Friedrich kann zurückkommen,
Ohm Rathsamhausen hat den Vetter

Lutz schon ausgeschickt, ihn heimzuholen.
Da ich lebe und gesund werde, wird

ihm Keiner die Stadt verbieten. Dann
wollen wir )qon wieder gute Freunde
werden, darum bangt mir nicht, und laß
nur den Ohm walten, der Macht Alles
so, daß Du noch lachen, statt weinen
sollst?"

Gisberthn lachte dann zuletzt auch wie-de- r,

versicherte aber in heftigen Worten,
sie wolle den Frieder gar nicht, werde
nimmermehr seine grau Zoruin wer-de- n,

denn sie danke dasür, die Lückenbü- -
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Den bisherigen Gästen der

iWoziirt-HsiII- e
und dem Publikum im Allgemeinen diene hier'
nit zur Nachricht, daß i.h die Leitung de ge

nannten Geschäftes übernommen habe, und wie

mein Vorgänger stcti bemüht sei werde,

Speisen und Getränke,

Der Kampf gcrn e?pidlmicen. l

I

F. B. Faraday, der Sohn des be- -

rühmten im Jahre 1867 verstorbenen
Pbysikeis und Chemikers Michael Fara-da- y,

und selbst ein Chemiker von Ruf,
entwickel! in einer Zuschrift an die

Lond. Times", die (.rundzüge einer
neuen Behandlung der epidemischen
Krankbeiten. Die s.rsammte neuere Me-

dicin hat die Ansicht angenommen, daß
kleine Lebewesen Mikroben die Ur
sache verschiedener, namentlich brandiger
und iyphöser tZlkrankungen bilden. Die
Anwenduna von Desilifcctionsmitteln
hat sich diesen Krankheiten gegenüber
hätlsig erfolgreich, häufill wirkungslos
gezeigt und die bedeutendsten Azte nei- -

gen nch dtr Ansicht zu, daß zeitig genug
angewandte Desinfcction der Bildung
der Mikroben vorzubeugen, nicht abcr
die einmal Gebildeten zu todten vermag.
Paflcur hat nachgewiesen, daß die Mi- -

kroben. welche brandige und typhöse
Krankheiten verursachen, sterben od.'r sich

in unschädliche Organismen verwandeln,
sobald ste mit reiner atmosphärische
Luft in Berührung kommen.. Daß sich

die Organismen ihren Uma.ebungen an- -

passen, beweisen recht deutlich die Olmen,
axoiotl, proteus anguinus je

ne eigenthümlichen, nur in den unterir-dische- n

Höhlcnacwcissern von tarnten
und Krain in Oesterreich vorkommenden
geschwänzten Amphibien, die durch Kie
men athmen, sich aber, wenn man sie

in andere Umgebungen versetzt, in eine
Art Salomander verwandeln, welche

durch Lungen athmen. Charakteristisch
hierbei ist, daß nur d.e stärksten Olmen
im Stande sind, sich ihren neuen Ume-bunge- n

anzupassen und daß die schmä-chere- n

sterben.

Faraday ist nun durch Experimente
zu der Ansicht gekommen, daß die von
Pasteur beobachtetcnMikrobcn urspuing-lic- h

unschädliche, lebendige Producte 'ocs

Fäulnißproccsses sind, daß sie sich, wenn
ihnen nicht so viel Sauerstoff zugeführt
wird, als in reiner atmosphärischer Luft
vorhanden ist, in schädliche Organismen
verwandeln, bei der Berührung mit sol
cher Luft aber sterben oder ihre Schäd-lichke- it

wieder verlieren. Während man
schon lange weiß, daß frische reine Lufk
in Krankenzimmern und in Kranken-

häusern die erste Bedingung der Gene

luna itt. maa man vleUeicvt icvon in
nicht ferner Zeit große, durch Dampf
kraft bewegte Fächer anwenden, um eine

ganze von einer Epidemie insicirte Ge
aend mit reiner Luft au verseben, die in
einem normalen Mischunasverhältniß
Sauerstoff enthält. Der durch die Fächer
erzeugte Lustzug würde nicht die Beftim- -

mung haben, die schädlichen Mikroben
mechanisch zu vertreiben, sondern würde
vielmehr die Lust in ein normales Mi- -

schungsverhältniß versetzen, und diese
normale atmosphärische Luft würde die

Mikroben tödten oder unschädlich ma- -

chen.

Die auch den Laien bekannte That-such- e,

daß Epidemieen erscheinen und

verschwinden, ohne daß man seither im

Stande war, die Ursache dieser Erschei-nunge- n

anzugeben, dürfte für die Fara'
day'sche Theorie sprechen, die jede, falls
die Aussicht auf eine neue Methode er-öffn- et,

gefährliche Feinde der Menschheit
fniS"'.- -

r ,'
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